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Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


(1917) Edikt. (3) 

Nro. 1884-3036. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu 
aroslau wird bekannt gemacht, daß am 25. Februar 1859 Ladislaus 
Mathias Grabewski in dem Markte Pruchnik mit Hinterlaſſung eines 
Bebing ddto. Pruchnik 10. Februar 1859 geſtorben fei. 

Da der Verſtorbene nach dem A. Abſatze dieſes Kodizills die 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannte leibliche Schweſter Katharina 
Grabowska verehelichte Niez und andere unbekannte Verwandte hinter: 
laffen hatte, da dieſem Gerichte bloß die einzige Rechtsnehmerin Ka- 
tharina Niez gebor. Grabowska bekannt, deren Leben und Aufenthalts 
ort aber unbekannt iſt, ſo wird die Erſtere ſo wie auch alle diejenigen 
Perſonen, welche auf die gedachte Verlaſſenſchaft aus was immer für einem 
Rechrsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht 
binnen 1 Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gr, 
richte anzumelden und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbs⸗ 
erklarung anzubringen, falls die Verlaſſenſchaft mit jenen, die ſich 
werden erklärt und ihren Erbrechtslitel ausgewieſen haben, verhan— 
delt, und ihnen eingeantwortet, oder wenn ſich von Letzteren Niemand 
erklart hätte, der Katharina Grabowska verehelichte Niez durch den 
in der Perſon des Landes- Advokaten Dr. Chamaydes aufgeſtellten 
Kurator eingeantwortet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 17. Oktober 1862. 


(1921) Konkurs - Kundmachung. (3) 

Nro. 14427. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte als prov. 
Notariatskammer wird zur Beſetzung der zu Horodenka, Kolomener 
Kreiſes in Erledigung gekommenen Notorſtelle der Konkurs hiemit aus» 
geſchrieben und die Bewerber aufgefordert, ihre nach Se 7 und 14 
der Not. Ord. vom 21. Mai 1855 Nr. 94 Reichs⸗Geſetzblatt und nach 
Art. IV. des Allerh. Patentes vom 7. Februar 1858 inſtruirten und 
gehörig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Ein— 
ſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Wiener Zeitung 
gerechnet, bei dieſem k. k. Kreisgerichte vorſchriftsmäßig einzureichen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Stanislau,, den 3. November 1862. 


0 1923) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 14946. Zur Verpachtung des Wein, und Fleiſchverzeh— 
tungsſteuerbezuges in den Pachtbezirken Korolöwka und Krywere 
wird unter den mit der Lizitazioné-Kundmachung vom 4. September 
1862 Zahl 11648 bekannt gegebenen Bedingniſſen am 24. November 
1862 u. z. für Korolówka von 9 bis 12 Uhr Fruͤh und für Krzy- 
“eze von 3 vis 6 Uhr Abends bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion 
in Tarnopol die Ate Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis iſt für Koroléwka 1292 fl. Ge friu. z 
36 fl. 4 kr. für Wein und 1256 fl. 83 für Fleiſch, für Kry were 
805 fl. 10 kr. u. A 24 fl. für Wein und 781 fl. 10 kr. für Fleiſch. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen 
Lizitaßion bei dem Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks⸗Dirckzion einge 
bracht werden. s 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 11. November 1862. 


(1916) Edikt. (3) 
Nr. 2992. Vom Suczau aer f, k. Bezirksamte als Gericht wird 
biemit zur allgemeinen Kenntnitz gebracht, daß zur Hereinbringung der 
urch Eleonora Kraus wider Wilhelm Libich mit dem diſtriktsgericht- 
lichen Urtheile vom 11. Dezember 1852 Z. 5472 erfiegten Forderung 
pr. 250 fl. KM. ſammt Verzugszinſen vom 26 Auguſt 1848 bis zur 
Zahlung des Kapitals, der Gerichtskoſten pr. 4 fl. 30 kr. KM. der 
Erekuzionskoſten pr. 10 fl. 64½ kr. öſt. Mähr. und 9 fl. 80 kr. dp. 

ahr, zu Gunſten der Exekuzionsführerin Eleonora Kraus die exeku⸗ 
tive lizitative Fellbiethung der früher dem Schuldner Wilhelm Libich, 
Be. enwärtig deffen ausgewieſenen Erben Gottlieb, Carl und Carolina 
Libich, dann der liegenden Maffe des Rudolf Libich gehörigen h. o. 
sub Nro, top. 259 gelegenen Realität nunmehr in einem Termine, 
und zwar am 28. November 1862 bewilliget, welche Veräußerung un» 
ler den bei der Tagfahrt des 17. Juli 1862 feſtgeſetzten erleichtern⸗ 
den in der h. g. Regiſtratur zur Einſicht offen ſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird, ! 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Suczawa, den 12. Oktober 1862, 


(1912) Kundmachung. (3) 

Nr. 49058. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gegeben, daß der hieſige Handelsmann Jeruchim Sorter Nr. 332 St. 
unterm 11. November 1862 die Zahlungen eingeſtellt und um Ein⸗ 
leitung der Vergleichsverhandlung gebeten hat. 


Ne 266. 


19. Listopada 1862. 


Es wird ſonach die Vergleichsverhandlung über ſämmtliches ſonſt 
der Kenkursverhandlung unterliegende Vermögen des Handelsmannes 
Jeruehim Sorter eingeleitet; wovon die Gläubiger mit dem Beifügen 
verſtandigt werden, daß die Vorladung zur Verhandlung ſelbſt und 
der razu erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere, von 
dem zur Leitung tiefer Vergleichsverhandlung als Gerichts-Kommtſſar 
beſtellten Herrn k. k. Notar Wladimir v. Duleba werde kundgemacht 
werden. i 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 12. November 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 49058. C. k. sad krajowy Lwowski wiadomo czyni, ze 
tutejszy kupiec Jeruchim Sorter pod J. 332 m. dnia 11, listopada 
1862 wyplaty przez niego uiścić się mające, powstrzymał, io wpro- 
wadzenie postępowania ugodowego ze swemi wierzycielami upraszał, 

Z tego powodu postepowanie ugodowe nad całym inaczej po- 
stepowaniu rozbiorowemu (krydzie) podległym majatkiem kupea Je- 
ruchima Sorter wprowadza się; o czem wierzycieli z tym doda- 
tkiem sie uwiədamia, Ze zawezwanio tychże do postępowania ugo- 
dowego i do zameldowania w tym celu swoich wierzytelnosei przez 
c. k. notaryusza Włodzimierza Duleby do przeprowadzenia tego 
postępowania ugodowego jako komisarza sądowego przeznaczonego 
w osobnej drodze ogłoszonem zostanie, 

Z rady c. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 12. listopada 1862. 


(1914) G diet. (3) 


Nro. 39412. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die k. k. Fi⸗ 
nanzprokuratur Namens des Rozdoler barmherzigen Schweſterinſtitutes 
wider Casimir Grafen Lanckoroński und Severine Sobańska geborne 
Gräfin Potocka wegen Ausſcheidung des Grundſtückes Babin mit einer 
Wieſe aus dem Gutskörper von Brzezina am 9. September 1862 z. 
Zahl 39412 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 2. De 
zember 1862 feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Severine Sobaäska geb. 
Gräfin Potocka unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Dr. Hoffmann mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Roinski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wers 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
dern Sachwalter fih zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem fie fidh die aus deren Verabſaumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Oktober 1862. 


E d y K t. 


Nr. 39412. C. k. sad krajowy lwowski niniejszym edyktem 
podaje do publicznej wiadomości, ze c. k. prokuratorya skarbu 
w imieniu rozdolskiego instytutu sióstr miłosierdzia wytoczyla na 
dnin 9. września 1862 do i. 39412 pozew przeciw Kazimierzowi 
hr. Lanckorońskiemu i Sewerynie Sobansbiej o oddanie i wyłączenie 
gruntu „Babis“ 2 dóbr Brzezina, upraszajge o pomoc sądowa, 
w skutek czego do ustnej rozprawy termin na dzień 2. grudnia 1862 
wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej Seweryny z hr. Potoo- 
kich Sobanskiej nieznane, postanowil sad krajewy dla jej zastęp- 
stwa i na tejże niebezpieczenstwo i koszta tutejszego adwokata 
Hofmana z substytucya p. adwokata Roinskiege na kuratora, z któ- 
rym wytoczony spór wedle przepisanej ala Galicyi procedury cywil- 
nej sie przeprowadzi. 

Niniejszym edyktem przypomina się zapozwanej, ażeby taze 
w swym czasie lub sama praybyla lub tez potrzebne dokumenta 
ustanowionemu kuratorowi udzieliła, lub innego zastępcę obrała, 
wskazując go tutejszemu sadowi krajowemu, w ogóle by tuze wszy- 
stkich prawnych środków obrony użyła, gdy& w przeciwnym razie 
z opuszezenia wynikające szkodliwe skutki sama sobie przypisać 
będzie musiała. 

Z c. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 20. października 1862. 
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(1929) , Lizitaziond - Kundmachung. (2) 
Nro. 3639. Von Seite des k. k. Genie⸗Direkzions⸗Filiales zu 
Stanislau wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der 
in den drei Militär⸗Jahren 1863, 1864 und 1865 in den Militär⸗ 
Aerarial-Gebäuden der Stazion Stanislau erforderlichen Senkgruben⸗ 
und Kanalreinigung Mittwoch den 10. Dezember 1862 in der Genie⸗ 
Direkzions⸗Filial⸗Kanzlei (Zabtotower Gaffe) die Lizitazions⸗Verhand⸗ 
lung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verfiegelter Offerte abgehalten 
werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die 
Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögens-Umſtände des Offe- 
renten verſehen, und gehörig geſtegelt fein, ferner den Anbot für jedes 
Gebäude für fih und ſowohl in Ziffern als Buchſtaben ausgeſchrie⸗ 
ben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit Vor- und Zunamen, 
das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2. Muß das auf vorbezeichnete Art verfaßte Offert längſtens bis 
10. Dezember 1862, 9 Uhr Früh, bei dem k. k. Genie ⸗Direkzions⸗ 
Filiale eingebracht werden. Später einlangende Offerte werden durch— 
aus nicht berückſichtiget. 

3. Muß dasſelbe das Vadium, welches 5%, des jährlich angebo— 
ten werdenden Pauſchalbetrages beträgt, enthalten. 

Dieſe Vadien konnen in baarem Gelde, in Staats-Obligazionen 
nach dem börſemäßigen Kurſe, oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts-Inſtrumenten 
beſtehen. 

t 4, Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der zu bes 
wirkenden Senkgruben⸗ und Kanal-Reinigung genau bezeichnet und 
bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar- Verpflichtung 
derſelben dem hohen Aerar gegenüber enthalten fein. 

5. Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗ reſpektive Kontraktsbedingniſſe genau kennt 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, 
welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitazions⸗ Protokoll 
unterſchrieben hätte. 

6. Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Gulden beſſer biethet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Genie-Direkzion 
in Lemberg und beim Genie⸗Direkzionsſiliale in Stanislau in den ges 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzions⸗Filiale. 

Stanislau, am 7. November 1862. 


(1930) Kundmachung. (2) 

Nro. 7299. Zur Sicherſtellung der Zufuhr, der zum Ausbaue 
des Iten Viertels der 3. Meile der Zotkiew-Mostyer Landesſtraſſe 
erforderlichen Steinmaterſales wird im Grunde hohen Statthalterei— 
Erlaßes vom 11. September 1862 Zahl 57061 hiemit eine Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht in der Zufuhr von 1000 Pris⸗ 
men zu ½ Kub. Klafter Bruchſteine aus den Brüchen Rzyczki und 
Szezekotyn in Nowa Skwarzawa mit dem Fiskalpreiſe von 7000 fl. 
öſterr. Währung. 

Als weitere Bedingung für diefe Materials -Lieferung wird bes 
ſtimmt: 

a) Die Hälfte des zu liefernden Steinquantums, d. i. 500 Pris⸗ 
men, muß bis Ende Februar, die andere Hälfte dagegen bis Ende 
Mai 1863 auf die Straße abgeſtellt werden. 

b) Die beizuſtellenden Steinprismen müſſen auf die von der 
Bauleitung bezeichneten Plätze auf der Straße abgelagert werden. 

c) Die Uebernahme des abgeſtellten Materiales wird durch die 
Bauleitung unter Intervenirung des Herrn Landes⸗Straſſenbau-In⸗ 
ſpektors entweder theilweiſe oder auch im Ganzen erfolgen, wornach 
auch die Vergütung bei der Zölkiewer k. k. Sammlung«skaſſe unver- 
züglich angewieſen werden wird. 

d) Die Offerten für dieſe Materialslieferung müſſen längſtens 
bis 30. November l. J. bei der k. k. Kreisbehoͤrde eingebracht werden, 
wo deren Eröffnung am 1. Dezember d. J. erfolgen wird. 

e) Jede Offerte muß mit dem 10% Vadium im Baaren oder in 
Staatspapieren nach deren Kurswerthe belegt ſein, und die Erklärung 
enthalten, daß der Offerent den feſtgeſetzten Bedingungen ſich unter— 
ziehe, von Außen aber mit dem Vor- und Zunamen, Charakter oder 
Beſchäftigung und dem Wehnotte des Offerenten bezeichnet fein. Uebri⸗ 
gens muß jede Offerte gut verſiegelt, und der Anbot darin nicht blos 
mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

t) Die nach dem feſtgeſetzten Präkluſiv- Termine eingereichten 
Offerte werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Zölkiew, am 11. November 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7299. Celem zabezpieczenia dostawy kamienia potrze- 
bnego do wybudowania 1szej éwierci, 3ciej mili gosciüca krajowego 
Zölkiewsko - Mosteńskiego, rozpisuje się w skutek rozporządzenia 
wysokiego c. k. namiestnictwa z dnia II. września 1862 do liczby 
57061 niniejszem pertraktacya ofertowa. 


Dostawa ta składa sie z przywozu 1000 pryzmów, każda po 
/ kubiezuego saga, 2 Kamieniolomöw Rzyezki i Szezekotyn znaj- 
dujacych sie w Skwarzawie nowej z reng fiskalna 7000 z}. wal. a. 

Jako dalsze warunki dla tej dostawy ustanawia sie, co na- 
stepuje: 

a) Połowa majacej bye dostawiona ilości kamienia, t. j. 500 
pryzmöw musi byc do końca lutego, druga zas połowa do koa 
maja 1863 r. na gościńce przywieziona. 

b) Pryzmy dostawione musza byé zlozone na miejscach przez 
kierownictwo budowy na goseincu oznaczonych. 

c) Odbieranie odstawienego materyalu bedzie uskutecznione 
przez kierownictwo budowy drogowej, pod dozorem inspektora, a 
to alho częściowo, lub tez w całości, po czem assygnacya wypłaty 
2 C. k, kasy zbiorowej zölkiewskiej niewzłocznie nastapi. 

d) Oferty va rzeczona dostawę kamienia muszą byé najdalej 
do 30. listopada b. r. do c. k, władzy obwodowej wniesione, gdzie 
tychze rezpieczetowanie dnia 1, grudnia b. r. nastapi. 

Kazda oferta musi byé zaopatrzona w 10% we wadyum w go- 
tówce albo w c. k. papierach państwa wedlug ich wartości kurso- 
wej, jako te2 musi zawierac oświadczenie, że oferent wszystkim 
ustanowionym warunkom dostawy sie poddaje, z wierzchu zaś musi 
byé wypisane imię i nazwisko, stan leb zatrudnienie i miejsce mie- 
szkania oferenta jako też i przedmiot dostawy. 

Z resztą musi bye każda oferta dobrze opieezetowana a cena 
w niej podana nie tylko w liczbach ale te literami wyrazong. 

f) Oferty wniesione po uplynionym terminie zostaną bez uwzgle- 
dnienia właścicielowi zwrócone. 


Żółkiew, dnia 11. listopada 1862. 


(1918) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 9087. C. k. sad obwodowy w Przemyślu podaje do pu- 
blieznej wiadomości, Ze na zaspokojenie pretensyi paui Józefy So- 
kotowskiej w sumie 535 zł. 50 c. w. a. 2 procentami po 5% ed 
1. maja 1858 i kosztami egzekucyjnemi w kwotach 13 zł. i 67 zł. 
AG e w. a. po odlraceniu sumy 159 21. 25 e W. a. przymusowa 
sprzedaz połowy dóbr Zagrody obwodu Przemyskiego, powiatu Ra- 
dymniańskiego, do masy spadkowe} ś. p. Antoniego Richtera nale- 
2a0ej, ciało tabularne nie stanowiacych w tutejszym szdzie w 3. 
terminach, a to: 15. grudnia 1862, 12. stycznia 1863 í 9. lutego 
1863 roku, zawsze o godzinie 10ej rano odbędzie sie, Ze za cene 
wywołania szacunkowa cena 9276 zł, 59 c, w.a. ustanawia sie, że 
dobra te poniżej tej ceny w powyższych terminach nie będą sprze- 
dane, ze wadyum 900 zl w. a. wynosi, i ze akt oszacowania 
i bliższe warunki w tutejszej registraturze przejrzeć lub odpisać 
można, Przemyśl, dnia I. października 1862, 


(1913) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 36697. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 
następujących zagubionych obligacyi indemnizacyjnych okregu Lwow- 
skiego, jako to: 
Nr. 2214 ddto. 1. listopada 1856 lit. A. na 2500 zir. m, k. 
Nr. 3532 „ 1. 5 1853 lit. A. na 1000 zir, m. k. 


Nr 5498. %, Liu 1853 lit. A. na 100 zir. m. k. 
Nr. 5497 „ 1. „ 1853 lit. A. na 100 zir. m. k. 
Nr. 5498 „ẽ 1. 5 1853 lit. A. na 100 zir. m. k. 
Lahr %%% rS A, 1853 lit. A. na 100 zir. m. k. 
Nu, 1811 „ ET 1853 lit. A. na 50 zir. m. k. 
Nr. 2215 1 1856 lit. A. na 50 air, m. k. 


79 $ 2 

razem więc sziuk osm wimiennej wartości 4000 zir. m. k. na imie 
p. Hippolita Wiunickiego apiewajace i ku zabezpieczeuiu oktawy 
poddanczej dóbr Ilnilie, Hniliczek i Koszlaczek obwodu Tarnopol- 
skiego winkulowane, aby wyż nadmienione obligacye indmnizacyjne 
w przeciągu roku sądowi tem pewniej przedtozyli, gdyz w razie 
preciwnym takowe za umorzone uznane będa. 

J rady e. k. sadu krajowego. 
Lwów, dnia 24. września 1862. 


(1924) Kundmachung (2) 
an die Herren Gläubiger des Brodyer Handelsmannes 
David Hilferding. 

Vom gefertigten Notar werden im Einverſtändniße mit dem 
Kreditoren-Ausſchuß der Firma: „David Ililferding“ in Brody, alle 
Herren Gläubiger aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde herrührenden Forderungen gegen dieſe Maſſa bis einſchließig 
15. Dezember 1862 bei demſelben unter Einbringung iher Beweis— 
mitteln um ſo gewiſſer ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle 
ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem 
der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, in fo ferne ihre 
Forderungen nicht mit einem Pfandrecht bedeckt find, oder Ge das Gis 
genthumsrecht anſprechen, ausgeſchloſſen, und der Schuldner durch den 
abgeſchloſſenen Vergleich, in fo ferne in demſelben nichts anderes be» 
dungen worden iſt, von jeder weiteren Verbindlichkeit gegen den die 
Anmeldung unterlaſſenden Gläubiger befreit ſein würde. 

Brody, am 11. November 1862. 

Thaddäus Zagajewski, 
k. k. Notar. 


Obwieszezenie. 
Podpisany notaryusz w porozumieniu Z wydziałem wierzyeieli upa- 
diosci ugodnej kupca Hilferding w Brodach, wzywa niniejszem wszyst- 
kich p. wierzycieli, by zeswemi z jakiegokolwiekbadż tytułu prawnego 
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“yplywajacemi nalezytosciami najdalej do 15. grudnia 1862 wlacz- 
Nie, przeciwko tej masie z załączeniem przysiuzajaeych im dowodów 
u niżej podpisanego pisemnie zgłosili sie, gdyż wprzeeiwnym razie, 
gdyby ugoda przyszła do skutku, wykluczeni beda od wszelkiego 
üdzialu z majatku postepowaniu ugodnemu podległego, wylawszy 
Bdyby wierzytelnosei ich prawem zastawu pokryte były, lub jezeli 
prawa wiasnosei sie domagają, dlusnik zaś przez zuwarta ugodę 
o ile takowa nic innego nie ustanowi, zostanie uwolniony od v szel- 
kiej odpowiedzialnosei przeciw wierzycielom, którzy sie 2 należy- 
tosciami swemi zgłosić zaniedbali. 
Brody, daia 11. listopada 1862. 
Tadeusz Zagajewski, 
e. k. nataryusz. 


(1928) Kon kurs. (2) 

Nro. 8362. Zu beſetzen ift bie Poſtmeiſtersſtelle in Grodek, 
mit welcher eine Jahresbeſtallung von 400 fl. und ein Amtspauſchale 
von 100 fl. verbunden iſt, gegen Dienſtvertrag und Leiſtung einer Kan 
Von im Veſtallungsbetrage. Der Poftmeifler iſt verpflichtet für die 
Beförderung der Bothenfahrpoſten zum und vom Bahnhofe in Grodek, 
dann der Eilfahrten nach Rudki 4 dienſttaugliche Pferde, eine gedeckte 
und eine ungedeckte Kaleſche, zwei Briefpoſtwagen und zwei Eſtaffeten 
und die nöthige Anzahl Poſtillons zu halten, für die Beförderung der 
Botenfahrpoſten gebühren ihm die geſetzlichen Rittgelder nach der Ent 
fernung von %, Poſten, rückſichtlich der Eilfahrten nach Rudki hat 
derſelbe, da die Koſten gemeinſchaftlich mit dem Poſtärar getragen 
werden, einen boſonderen Vertrag mit der Poſtverwaltung abzuſchlie 
Ben, deſſen Bedingungen bei der Poft: Direkzion eingeſehen werden 

nnen. 

Geſuche ſind unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforderniſſe, 
namentlich der Kenntniß der Landesſprachen, der Vermögensverhällniſſe 
und dem Beſitze einer im Innern der Stadt gelegenen, zum Poſtbe⸗ 
triebe geeigneten Realität binnen drei Wochen bei der Poſt-Direkzion 
in Lemberg einzubringen. h jis 

Von der k. k. galiz. Poſt. Direkzion. 

Lemberg, am 13. November 1862. 


11925) Edikt. (2) 

Mro. 8172. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird der ab- 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Theresia Zuko w- 
ska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelbe Samuel Beigel auf Grundlage des Wechſels ddto. Tarnopol 18. 
Juli 1859 pr. 525 fl. öſt. W. um Zahlungsauflage gebethen, wor— 
Über unter Heutigem z. Z. 8172 die Zablungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufentbalteort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
if: Kreisgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Soften 
den biefigen Landes ⸗Abvokaten Dr. Frühling mit Subſtituirung des 
Landes-Advokaten Dr. Zywicki als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach Wechſelrecht verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Bertieter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Hechter 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſiehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, den 12. November 1862. 


(1904) Kundmachung. (3) 


Nro: 2656. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Rawa ru- 
ska wird zur Befriedigung der hinter Tecla Cetwinska rückſtändigen 
Landrechts⸗, Appellazions- und Tabulartaxen im Geſammtbetrage von 104 
fl. 28 kr. KM. oder 109 fl. 69 kr. öſt. W,. ferner im Betrage von 
2 fl. öſt. M. zuerkannten, ſo wie der gegenwärtig mit Ausſchluß der 
zu vergütenden Koſten des Vollzuges im Geſammtbetrage von 5 Dis 
DH. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Veräußerung der 
in Rama gelegenen Realität CN. 479 in drei Terminen, und zwar: 
am 12., 15. und 22. Dezember 1862 jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
lags im Gerichts hauſe hiemit bewilliget, und diefe Feilbiethung unter 
den von der k. k. Finanz- Prokuratur vorgeſchlagenen Bedingungen 
offentlich verlautbaret. ? 

1. Zum Aus rufepreiſe wird der nach dem Schäßungsalte ddto. 5. 
Juli 1862 erhobene Werth von Zweihundert dreißig Gulden op, W. 
(230 fl. oft. W.) angenommen. l 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mit 
telit Stanispapieren oder galiziſch » ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Nogeskurswerthe oder endlich mitteiſt Sparkaſſabücheln nach dem Noz 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu 
nückbehalten und falls es im Baaren geleiſtet ift, in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer⸗ 
en wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den ganzen Kaufſchilling mit 
Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an ge⸗ 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. ` 

4. Der Käufer ift verbunden, die auf dieſer Realität haftenden 
Grundlaſten vom Tage des erlangten Beſitzes ohne alle Vergütung 


zu übernehmen. 


5. Sollte obige Realität in den erſten zwei, auf den 12. und 
den 15. Dezember 1862 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um den 
Aus krufspreis und in dem dritten, auf den 22. Dezember 18662 be» 
ſtimmten Termine nicht einmal um einen ſolchen Preis an Mann ge⸗ 
bracht werden können, durch welchen obige Aerarialforderungen gedeckt 
find, fo wird im Grunde der SS, 148 und 152 G. O. und des Kreigs 
ſchreibens vom 11. September 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt zur 
Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 22. Dezember 1862 
3 Uhr Nachmittags beſtimmt und ſodann dieſelbe im vierten Lizita- 
zionstermine auch unter der Schätzung, jedoch um einen obige Aera— 
rialforderungen erreichenden Preis feilgebothen werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen Beſitz der 
erſtandenen Realität auf feine Koften eingeführt und ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ertheilt werden. 

. Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8. Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazious-Bedin— 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
wird die Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li— 
zitazionstermine veräußert und das Angeld fo wie der allenfalls ers 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten des h. Aerars für verfallen 
erklärt werden. 

9. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Steuern und 
ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt 
gewiefen. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Rawa, den 13. September 1862. 


(1920) Kundmachung. (3) 


Nro. 14427. Vom k. k. Kreisgerichte zu Stanislawow wird 
hiemit bekannt gemacht, daß das Notarkatsbefugniß des zu Horodenka 
beſtellt geweſenen Notars Domitius Pokiziak durch die gegen denſelben 
mit den Erfenntniffen des k. k. Lemberger Oberlandesgerichtes vom 
29. Jänner 1862 Z. 24996 und des h. k. k. oberſten Gerichtshofes 
vom 14. Oktober 1862 Z. 5295 ausgeſprochene Amtsentſetzung erlo: 


ſchen iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Stauislawöw, am 3. November 1862. 


(1915) Kundmachung. (3) 


An die P. T. Herren Gläubiger der Firma Nachman Feder & Chaskel 
Trachtenberg in Lemberg. 

Nro. 30. Von dem gefertigten k. k. Notar Josef Strzelbicki 
werden im Einverſtandniß mit dem Gläubigerausſchuß der Firma Nach- 
mann Feder & Chaskel Trachtenberg in Lemberg alle Herren Gläu⸗ 
biger aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde her— 
rührenden Forderungen gegen diefe Vergleichs maſſe bis längſtens 15. 
Dezember 1862 bei demſelben unter Vorlage ihrer Beweismittel ſo 
gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens Sie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen follte, von der Befriedigung aus allem, der Ver— 
gleichsverhandlung unterliegenden Vermoͤgen, in ſo ſerne ihre Forde— 
rungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find oder Sie das Eigen- 
thumsrecht anſprechen, ausgeſchloßen und der Schuldner durch den ab— 
geſchloſſenen Vergleich, in fo ferne in demſelben nichts anderes bedun- 
gen worden iſt, von jeder weiteren Verbindlichkeit, gegen den die Ans 
meldung unterlaſſenden Gläubiger, befreit ſein würde. 

Lemberg, am 12. November 1862. 

Josef Strzelbieki, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 


(1922) Kundmachung (3) 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien und die Bukowina 

Nro. 35482. Jene Herrn Brenerei-Inhaber, welche Branntweinmeß⸗ 
Apparate noch nicht beſtellt haben, werden hiemit aufmerkfam gemacht. 
daß die Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen ermächtiget wurden, bis Ende De⸗ 
zember 1862 Beſtellungen auf Meßapparate zur Realiſirung im Kom⸗ 
miſſionswege anzunehmen, wenn De für einen Stumpé'ſchen oder Jac- 
quier'ſchen mit dem Lieferungspreiſe ſammt Trausportskoſten von 115 
bis 120 fl. und für einen Rittipger'ſchen mit 87 bis 90 fl. pr. Stück 
je nach der Entfernung der Brennerei von dem Standorte der Be⸗ 
zirks⸗Direkzionen und dieſer von Wien, fo wie der Schwierigkeit des 
Transportes belegt find. 

Lemberg, am 14. November 1862. 


Obwieszezenie 


e, k. Dyrekeyi finansów krajowych dla wschodniej Galicyi 
ı Bukowiny. 

Nr. 35482. Tym panom właścicielom gorzelä, którzy niepo- 
siadaja jeszcze mierniezych aparatów spirytusowych, zwraca się ni- 
niejszem uwagę, że finansowe Dyrekeye powiatowe zostały upo- 
ważnione przyjmować do końca grudnia 1862 zamówienia na mier- 
nicze aparaty dla zrealizowania tychże zamówień w drodze komi- 
syjnej, jeżeli rownoezesnie złożą {za aparat Stumpego albo Ja- 
quiera wraz z kosztami transportu od 115 do 120 zł, a za aparat 
Rittingera od 87 do 90 zł. od jednej sztuki w miarę odległości 
gorzelni od siedziby powiatowej Dyrekcyi i tejae od Wiednia jak 
niemniej w miarę trudności transportowych. 

We Lwowie, dnia 11, listopada 1862. 

1* 
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Edikt. (1) 
Nr. 2814. Das k. k. Landesgericht in Lemberg macht hiemit be⸗ 
kannt, daß es zur Liquidirung der unten verzeichneten Maſſen des 
vom Lemberger Magiſtrate übergebenen Waiſen⸗, Kuranden⸗ und De» 
poſiten Vermögens, ſowohl dem Paſſiv- als Aktivſtande nachfolgende 
Tage beſtimmt habe: 


r — — — 


(1926) 


= An Privat: 
An öffent dena 
Benennung lichen e An Sonftige 
ber Obligatio” | Spartaffa- | Baorſchaft 
Maffe nen bücheln Depoſite 
fl. [ kt. fl. [ kr. ft. J kr 
r — —— — 
Den 16. Dezember 1862. 
Richter Thekla 57 14 — — . — | — 
Roszkowiez Johanna et l 
Janicka Magdalena — — — — 1141% 
Rappaport Adam Abrab. — — [3500| — | — | — 
Rausch seu Roch Lea 6145 — — | — 2 Urkund. 
Ratin Meile — ~=- 13122 — — 
Richter Martin 7 25 — — 1 — — 
Den 17. Dezember 1862 
Rosenberg Eisig et 
Gimple — | — |} — | — | — | — Ii Urkunde 
Ruzycki Anton — | — LU 210/45 
Rybczyński Constantin 42131 — — — | — e 
Reiss Nuchim Krida — —[—— 51316 ½ Prezioſ 1 
fl. 35 kr. 
2 Urkund. 
Reischer Meilech — — ls — 69 3 
Rubkiewiez Katharina — 114 — — — — 
Den 18. Dezember 1862. 
Rampelt Adam 200 ———— ] — 2 Urkund. 
Rudnicki Marcel — — 1 — — 19142 [Praz 1 kr. 
Krida Scheib! Kasper 
Gottlieb OCH 156958 — į — js Urkund. 
Swiezyüski Mathias — | 921 1620 — 
Skrzyszewski Theodor | — | — | — — | — | 2 Urkund. 
Steidle Johann — 12 11073) — 1 — | — 
Den 19. Dezember 1862. 
Seistowski — 1% — [30 — — 
Silwa Marianna — | 3%, 1156 — — 
Skorobecki Gregor — — 95 — . — — 
Schörner Elisabeth 6111 274012 — — 
Schwenk Anna — 5 5 5 — |] — 
Stiassny Buchhaltungs- 
Beamte — 30 19042 CZ 
Den 22. Dezember 1862. 
Sidorowiez Jacob — — 237 — I — — 
Selzer Israel — — 45633 ¼¼ [ — | — 
Szezucka Magdalena — 53 350 — — 
Steezkiewiez Christof 2382, 35117 | — — 
Sidorowicz Dominik 1|153/,13264 54 — — 
Sahagiewiez Theresia 113% 16/25 — — 
Den 23. Dezember 1862. 
Smieli Josef — 3, 1 — 36 — Re 
Szezygielski — 11 6197 — 
Smolinski Mathias — — 436 — — 
Sorokowka Marianna — | — | — — | — — |1 Urkunde 
Sklewicki 1130 a | gem gen 
Schuwerth Filip 1135 Ne | (en 
Den 24. Dezember 1862. 
Szondziejowska 2. voto 
Szponerim Rosalia = — 1129 — — 
Swarczewskiſches Haus] 70 — I — | — Io | — 
Sobolewski Andreas et 
Agnes 8/30 — | — | — |1 Urkunde 
Szezepanek Franz — — 4649 — — 
Sendyga Andreas — 15 / 41917 — — 
Szemelowski Michael 959% = (Io | — 
Den 29. Dezember 1862. 
Sassy Carl, Louise, Wil- 
belmina et Elisabeth | — | — I — | — I — | — jt Urkunde 
Smarzewski Martin — — [2250] = — — 
Szelewski Nicolaus und 
Ewa 300 — 34153 u: 
Schiffer Juda Hersch — — — — * 
Schamscherin Jente et 
Dortricht 42 40 — — — — 
Scherf Car! 206 5% - I ——— 
Den 30. Dezember 1862. 
Sterubach Moses — | — 60839 — — 


Ke Au Privat 
An offent: 
Benennung ich Obligatio- | An BE 3 
ZC N NE Sonſtige 
der 1 Spar kaſſa⸗ Baarſchaft ö 
Maffe bücheln Depojite 
Bail eläng) 2. dl SS laf, Adi, 
Sieprauska Theresia — | — 1200 — I — | — 
Stradiol Johanna — — | 18338771 — | — 
Schelndl Mathias — | — f 280| — — — 
Simonowicz Christof 400 — I — — 
Schein Isaak — | — 11399 39 — — It Urkunde 
Den 31. Dezember 1862. 
Szezepanowski Johann — 50 — — — 
Szmerglewski Josef 211691 — — — — 
Skurska Franciska — | — | — | - | — | — f? Ihfund. 
Suskar Joh. Christof 22151 — — — — 
Schindler Balabanek 2156 — — | — — 
Stolzeuberg Leisor 537% — 1 — — 
Den 2. Jänner 1863. 
Sliwinski Stanislaus — | — 11193617 — — 
Sorg Christine 2| 8 950 —I— | — 
Szaliczka Petronella — — 234422 / — | — 
Szabinger Katharina — | — — — — [ — 2 Urkund. 
Sauger Leib — | — | — | — | — | — II Urkunde 
Sternklar Aron — | — [1526/47 — — 
Den 8. Jänner 1863. 
Szpetmaiski Mathias — — 70 — I — | — 42 Urkund. 
Szulkowski Johann — 350 — I — — 
Szumowski et Sittauer | — | — 1266040 — | — [9 Urkund. 
Schleicher Kellmann — | — 12507 — | — 11 Urkunde 
Schwaer Frauz — — | — | — | — | — U Urkunde 
Spiegel Leib 224 — — sn — 
Den 9. Jänner 1863. 
Strauss Antonina — | — | 248| — — | — f1 Urlunde 
Sirzembecki Anton — — 40 - — — 
Spiel Isaak e ee 
Strzemie Katharina — AU — la 
Silberstein Abraham 7 16% — — — — 
Schmidt Theresia 101|38 HIIREM WE ‚2 
Den 14. Jänner 1863. 
Selzer Isaak e 
Sawracki Gregor 100 —I—- | —- | —- — 
Stanelli Johann 13440% — | — E? — 
Szezygiel Anna — | — | 30 -~ 1 — | — | Prögiofen 
4 fl. 
Srobotuik Bartholomäus] — | — 11755 — — 
Silberstein Josef — į — I 867 30 — | — 2 Urkund. 
Den 15. Jänner 1863, 
Sliwiäski Adalbert — | — į — | — ü uckunde 
Stern pr. Margosches 15 32 — — — — 
Szmerglewski Nikolaus SÉ — — 1 — — 
Stein Apolonia 2000 %% — | = 
Schönfeld Ber! und 
Reitzig — | — | — | — 2 Urkund. 
Segel Bisig ei Urkunde 
Den 16. Jänner 1863. 
Swoboda Anna 6 Sai — Nr ea 
Schabenbek Josef 12500 2 
Szewc vel Szewczuk 
Johann 13 35% — | — 
Stoczek Antsn — — . — — 
Szatkowski Alexander 9 N Aa ee 
Schartl Josefa 11114 — | = — | — 
Soronowicz Theodor 421°,| — lh — 
Den 21. Jänner 1863. 
Slawieki Franz 800 E 
Sroczyüski Johann — | — 3 13% 
Schrötter Karl — — | — | — B Urkund. 
Sauermilch Jacob d' di — — 1 — — 
Spolniczek August — | — | — | — II Urkunde 
Den 22. Jänner 1863. 
Szuplatowska Magdalena Präzioſen 
2. Stoczba — — l — — 15 fr. 
Selzer Moses et Wallek — — — | — 
Steruklar Chane 594| — f — | — I Urkunde 
Skrodzka Ludwika, 
Skarbek Friedrich — 19345 Fe 
Stachurska Barbara 14 11 — = =e 
Schrenzel Dawid Leib — — | — — 2 Urkund. 


— 


| A 
D An“ vai: 
An öffent⸗ In Privat 


Y ß i tlo⸗ Le: 
Benennung lichen mr. An Feontige 
der Obligatio-] Sparkaſſa⸗] Baarſchaft 
Maffe Vo bücheln Depojite 
fl. ir. J ff. J kr. fl. kr. 
—̃ ²˙ T——̃ — — .. ae NI — 7 EN TE 
Den 23. Jänner 1863. 
Stampf Josef Srita 11149 — — — | — II Urkunde 
Sak Leib Leig nr — 1 — — 
Stenzel Katharina -- — 11600 -- | — — Ja urkund. 
ilberstein Chane — — 1215 -- | — | — j Urkund. 
Schmidt Theresia 222 — — — — 
Schönfeld Berl e 2 Urkund. 
Den 24. Jänner 1863. 
Stupar Martin — — 98 — — — 
Strasser Josef — — 2112 7 — — 
Strzetelska Paulina — — — | -- | — — [Präzioſen 
wg 80 fl. 
Steinbach Augustin WE ( Ka) 
Sehafſir Moses 5 — — — — — 
Stark Schmerl — | — 1 174 — — — 
Skonieki Stanislaus 3 — — -2 =- — 


Es werden demnach die geſetzlichen Vertreter der Pflegebefohle— 
nen, die Depoſitengläubiger, dann die Schuldner des Waiſen- und 
Kuranden⸗Vermͤͤgens an den genannten Tagen Vormittags zwiſchen 
9 und 1 Uhr um fo gewiſſer vor der Liquidirungs-Kommiſſion zu 
erſcheinen haben, als widrigens die von dem k. k. Landesgerichte zu 
Folge der Verordnung des k. k. Juſttz-Miniſteriums vom 28. Juni 
1856 3. 15544 von Amtswegen liquidirte Forderung des Waiſen— 
und Depoſitengläubigers als ziffermäßig richtig geſtellt betrachtet, 
und von der Staatsverwaltung nur für dieſen Betrag die Haftung 
übernommen werden würde. 

Lemberg, am 15. November 1862. 


0939) Konkurs. (1) 


Nr. 27016. Zu beſetzen die Kontrolorsſtelle bei dem Nebenzoll- 
ante J. Klaſſe in Hussiatyn in der X. Diätenklaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 525 fl. öſterr. Währ., freier Wohnung oder Quartiergeld 
und Kauzionepflicht. i 

Geſuche find inébefontere unter Nachweiſung der Sprochkennt⸗ 
niſſe binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
arnopol einzubringen. 

Geeignete disponible Beamte werden beſonders berückſichtiget. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 27. Oktober 1862. 


(1937) Edikt. (1) 

Rro. 41668. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den Johann Ze- 
zula und Andreas Janowski und im Falle des Ablebens deren dem 
kamen und Wohnorte nach unbekannten Erben die Beile Jütte Zeller 
Vandelsfrau in Lemberg CN. 132% sub praes. 23. September 1862 
3. 41668 wegen Extabulirung und Löſchung der Summe pr. 460 fl. 
Pol, ſammt Afterlaßen aus dem Laſtenſtande der in Lemberg sub Nr. 
1825), gelegenen Realität eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mittelſt richterlichen Beſcheides ddto. 9. Okto- 
er 1862 eine Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 15ten 
Dezember l. J. um 11 Ubr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Johann Zezula und An- 
dreas Janowski unbekannt ift, fO hat das k. k. Landesgericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen Landes⸗ 
Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Landes Advokaten 
Hrn. Dr. Tarnawiecki als Kurator beſtellt, mit welchem die anges 
rachie Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriedenen Gerichtsord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
lechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
eehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuteilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, tiber» 
baupt die zur Vertheidigung dienltchen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
du ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt deizumeſſen haben werden. 

Pom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 9. Oktober 1862. 


E d yk t. 

Nr. 41668. C. k. sad krajowy lwowski podaje niniejszym 
edyktem do wiadomości, ze przeciw Janowi Zazuli i Jedrzejowi 
auowskjemu i w razie śmierci tychże przeciw 2 imienia i pobytu 
CEET spadkobiercom ich, na dniu 23, września 1862 liczba 
41668 Beile Jütte Zeller kupeowa we Lwowie pod Nrem. 132% 
Wyloezyla pozew o wyekstabulowanie i wymazanie sumy pr. 460 
Ar, polskich wraz z nadciezarami i odnosnemi pozyeyami, w sku- 
ek czego maen uchwaly sadowej 2 dnia 9go pażdziernika 1862 l. 
1668 termin do ustnej rozprawy na dzień 15. grudnia b. r. o go- 
zinie 11tej przed południem jest naznaczony. 


. 


Ponieważ miejsce pobytu pozwanych jest nieznajomem, przeto 
o. k. sad krajowy tutejszy dla ich obrony na ich niebezpieczeństw o 
i koszta tutejszego ads okata krajowego p. Pra. Malinowskiego zza- 
stepstwem pana adwokata krajowege Dra. Tarnawierkiego za kura- 
tora ustanowil, „ którym powyższa sprawa podlog ustaw dia Ga- 
lieyi istniejacyeh przeprowadzona bedzie. 

Upomina sie nice tym edyktem pozwanych, by w przeznaeze- 
uym ezasie lub osobiście sie stawili, lub do obrony dotyczace sie 
środki swemu obrońcy udzielili, lub też innego pelnomoenika usta- 
nowili i sadowi o tem doniesli, ogólnie by wszelkie środki przepi- 
sane do cbrony przedsiewzieli, w przeciwnym beujem razie skutki 
ztad wynikajace sami ponosić beda. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwów, doia 9. października 1862. 


(1934) Kundmachung. (1) 

Nro, 2244, 1857 und 1865. Vom Rudkier k. k. Bezirksamte 
als Gericht wird hiemit bekannt gegeben, daß in Folge Crſuchſchrei— 
bens des Samborer k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes vom 20. 
Juli 1862 z. 3. 4546, nie auch jenes vom 20. Juli 1862 z. Zahl 
4545 und vom 31. Auguft 1862 z. Zabl 5575 zur Hereinbringung der, 
der Samborer kumulativen Waiſenkaſſe im Grunde gerichtlicher Ver: 
gleiche vom 30. April 1860 z. Z. 2487, 2486 und 2482 gebührenden 
Summen pr. 10 fl. 9 kr., 75 fl. 30 kr. und 38 fl. 50 kr. öſt. W. 
f. N. G. die exekutive Veräußerung der dem Johann Woniatowiez gehö⸗ 
rigen, in Alt-Kupnowice sub CNr. 66 -R. N. 56 gelegenen Realität, dann 
der dem Philipp Wendel gehörigen Hälfte der Realität sub CN. 102 
in Kupnowice, endlich der dem Christian Herter gehörigen Hälfte der 
Realität sub CN. 102 in Kupnowice, in dem auf den 4. Dezember 
1862 um 10 Uhr Vormittags angeordneten Sten Lizitazionstermine 
hiergerichts werde vorgenommen werden, an welchem dieſe Realitäten 
auch unter dem Schoͤtzungswerthe an den Meiſibiethenden werden ger: 
äußert werden. 

Der Schätzungsakt der feilzubiethenden Realitäten und die Lizi— 
tazionsbedingungen können von den Kaufluſtigen, welche 10% des 
Schätzungswerthes als Vadium zu erlegen haben, in der h. g. Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Bericht. 

Rudki, am 18. Oktober 1862. 


(1938) Ech ie i t. (1) 

Rro. 41669. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Johann Zezula 
und Andreas Janowski und im Falle des Ablebens deren dem Na- 
men und Wohnorte nach undekannten Erben die Beile Jütte Zeller, 
Handelsfrau in Lemberg KNro. 132 ½ de praes. 23. Sept. 1862 
Zahl 41669 wegen Extabulirung und Loͤſchung der Summe pr. 230 
flp. fammt Afterlaſten und Bezugspoſten aus der Realität der Stadt 
Lemberg Nro. 132, ¼, eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mittels richterlichen Beſcheides dato. 9. Okto⸗ 
ber 1862 Zahl 41669 die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung 
auf den 15. Dezember 1862 um 11 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Malinowski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Tarnawiecki als Kue 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ober die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu era 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol, 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 9. Oktober 1862. 


E d „ K t. 

Nr. 41669. C. k. sad krajowy Lwowski czyni niniejszym 
edyktem wiadomo, że przeciw Janowi Zezula i Jedrzejowi Jauow- 
skiemu, i w razie śmierci icb przeciw z imienia i pobytu niezna- 
jomym spadkobiercom tychże, na dniu 23. września 1862 1. 41669 
Beile Jütte Zeller pozew wniosła o wyekstabulowanie i wymazanie 
sumy pr. 230 złp, wraz z nadeiezarami i odnosneni pozyeyami, 
w skutek czego moca uchwały sadowej 2 dnia 9. pażdziernika 1862 
I. 41669 termin do ustnej rozprawy na dzień 15. grudnia b. r. o 
godzinie 11. przed południem jest naznaczony. 

Ponieważ miejsce pobytu pozwanych nieznajomem jest, przeto 
c. k. sad krajowy tutejszy dla ich obrony, na ich niebezpieczeństwo 
i koszta tutejszego adwokata pana dr. Malinowskiego ze zastepstwein 
pana adwokata dr. Tarnawieckiego za kuratora ustanowił, z którym 
powyższa sprawa podług ustaw dia Galicyi istniejacych przeprowa- 
dzona będzie. 

Upomina sie więc tym edyktem pozwanych, by w przezna- 
czonym czasie osobiscie Sie stawili, lub do obrony dotyczące sie 
šrodki swemu obrońcy udzielili, lub tes innego pełnomocnika usta- 
nowili i sadowi o tem donieśli, ogólnie by wszelkie srodki prze- 
pisane do obrony przedsięwzięli, w przeciwnym bowiem razie skutki 
ztad wynikające sami ponosić będą. 

‚Lwöw, dnia 9. ee: 1862. 
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do zwołania wierzycieli po księdzu Franciszku Struś. 

Nr. 2257. C. k. urząd powiatowy jako sad w Krośnie, wzy- 
wa wszystkich tych, którzy jako wierzyciele do masy spadkowej 
po zmarłym beztestamentalnie w dniu 7. pażdziernika 1862 księdzu 
proboszczu w Krośnie, Franciszku Struś, pretensye sobie roseié 
zamyslaja, żeby się stawili w tym sadzie dla okazania i udowodnie- 
nia praw swoich w dniu 29. stycznia 1863 o 10ej godz. przed po- 
ludniem, lub w tymże przeciągu czasu podanie swoje na pismie wnieśli, 
w przeciwnym razie bowiem pretensye ieh, jeżeli masa spadkowa przez 
zameldowanych wierzycieli wyczerpaną zostanie, o tyle tylko uwzgle- 
dnione beds, o ile im prawo zastawu przysłuża. 

Krosno, dnia 11. listopada 1862. 


(1927) Evif (1 


Nro. 8625. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Osias Abraham Dische mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ſei demſelben über Anfus 
chen der Chaje Herrmann, Geſchäftsfrau in Stryj, auf Grund eines 
Wechſels ddto. Stryj den 26. November 1858 über 500 fl. KM. mit 
der h. g. Zahlungsauflage vom 1. Mai 1861 3. 2937 aufgetragen 
worden, die eingeklagte Wechſelſchuld 500 fl. KM. ſammt 6% Zinſen 
vom 26. Nuvember 1859 und Gerichtskoſten 6 fl. 7 kr. op W. der 
Chaje Herrmann binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Sambor zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Natkis mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Weisstein als Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben wird gleichzeitig die Zahlungsauflage 
vom 1. Mai 1861 z. Z. 2937 mit der Rechtswirkung zugeſtellt, als 
wenn dieß zu eigenen Händen des Belangten geſchehen wäre. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 5. November 1862. 


(1931) 


(1919) E d y K t. (1) 

Nr. 14205. C. k. sad obwodowy Stanislawowski uwiadamia 
niniejszym edyktem p. Kaliksta Starzyńskiego , p. Teresę z hr. Ko- 
ziebrockich Starzyńske, p. Henryete z Koziehrodzkich Ujejske, p. 
Krystynę hr. Koziebrodzkę, a w razie ich śmierci masę nieobjeta, 
lub też ich spadkobierców niewiadomych i pp. Ry.barda, Floren- 


Anzeige - Blatt. 


* Ly 
Erklärung. 
Nachdem von mehreren Seiten die Frage geſtellt wurde, ob das 
ſoeben erſcheinende Werk: 


Fereal, Geheimnisse der Inquisition 


unverkürzt überfegt erfcheint, fo erklärt die Verlags Handlung, daß 
Herr L. v. Alvensleben das Werk unverkürzt und getreu 
im Geiſte des Originals überfetzt hat. 

Ebenſo garantirt die bewährte Solidität der Verlagshandlung 
das gänzliche Erſcheinen des Werkes, von dem bereits 8 Lieferungen 
erſchienen find. Jede Lieferung koſtet 50 Nfr. Das ganze Werk er: 
ſcheint noch in dieſem Jahre und iſt in jeder Buchhandlung zu haben. 


Brünn, im November 17862. 
Fr. Karafiat, 


(18881) Buchhändler. 


Die zehnte Anlage! 


F Dieſe nach den neueſten wiſſenſchaftlichen 
r L 2 Grundſätzen und mit Benützung tau ſendfältiger, 
S ü. Zollmann 58 in REN la WE 
Serworbenen Erfahrungen verfaßte medicinifde 
Rathgeber S Schrift enthält in einem 254 Seiten ſtarkem 
= WÉI allen > Band: eine ausführliche und populäre Darftel- 
e D lung aller (gebeimen) @eschlechtskrankheiten und 
Krankheiten der J deren Folge-Lebel, Schwächezustände, Impotenz, 
Geſchlechts⸗ und ? Unkruchtbarkeit ete., ſowie Rathſchläge über die 
e Bea S bewährteſten Schutzmittel gegen Anſteckung und 
9 zeug die nothwendigſten Maßregeln gegen die (rou: 
und in ihren rigen Folgen geheimer Jugendſünden. 
Folge ⸗ Uebeln. Sätz On haben beim Verfaſſer: Wien, Statt, 
; > QTuclauben 557, während der täglichen Ordinas 
sut tes tset tests tionsſtunden von 12—4 Nachmittags. (1935-1) 


Preis fl. 2.10, mit Franco⸗Pyſtverſendung fl. 2.62. 


(Ein geſendet.) 
J. G. Popp's Anatherin⸗Mundwaſſer. 
Vor wenigen Wochen erſt hat das von Herrn J. G. Popp, 
Stadt, Tuchlauben Nr. 557, erzeugte Anatherin-Mundwaſſer und 


go 


GE 


85 


* 


deffen Anatherin⸗Zahnpaſta in der großen Weltausſtellung zu London genügend aus. 


teniego, Felieyana, Kamille i Laure Hermann, ia przeciw nich An- 
toni hr. Golejewski dnia 24. pazdziernika 1862 licz. 14205 pozew 
o wykreślenie z stanu biernego dóbr Harasymowa sum 14011 air, 
% cześci sumy 3084 air, 10Y, kr. m. k. z większej sumy 7584 
zir. 10% kr. m. k. pochodzącej i o wykreślenie sumy 405 zł. wal. 
austr. z p. n. i 4000 złr. ze stanu pluzuego powyższych sum wniósł, 
w skutek którego termiu do ustnej rozprawy na 29. stycznia 1863 
wyznaczony został, Z pobytu niewiadomym pozwanym ustanawia 
sie kurator w osobie p. adwokata Skwarezyüskiego z zastepstwem p. 
adwokata Berzona, z którym sprawa rzeczona podług istniejacych 
przepisów przeprowadzać się będzie. Oraz wzywa sie zapozwa- 
aych, by na czasie albo sami sie zgłosili, lub też potrzebne doku- 
menta postanowionemu zastępcy nadesłali, albo innego zastepce 
obrali i o tem sad tutejszy uwiadomili. 
Stanislawow, dnia 27. pazdziernika 1862, 


(1932) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 5979. Von der k. k. Kreisbehörde in Tarnopol wird der 
nach Tarnopol zuſtändige und ſeit 18 Jahren ohne einer Reiſeurkunde 
in der Moldau fih aufhaltende Sfraelit Moses Weisshaar hiemit auf— 
gefordert, binnen einem Jahre vom Tage der erſten Einſchaltung die— 
ſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, in 
die öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und feinen unbefugten Auf: 
enthalt im Auslande bei dieſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, 
widrigens das geſetzliche Verfahren gegen denſelben nach dem allerhöch— 
ten Patente vom 24. März 1832 als unbefugt ausgewanderten eins 
geleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 15. Oktober 1862. 


KEdykt powolujacy. 

Nr. 5979. C. k. władza obwodowa w Tarnopolu wzywa mni- 
niejszem Mojżesza Weisshaara izraelitę z Tarnopola, który 18 lat 
bez paszportu w Mołdawii przebywa, ażeby w przeciągu roku, liezac 
od dnia pierwszego ogłoszenia tego edyktu w dzienniku urzędowym 
Gazety Lwowskiej, do państw austryackich powrócił i bezprawny 
pobyt swój za granicą w obec tutejszej e, k. władzy obwodowej 
usprawiedliwit, gdyż w przeciwnym razie jako samowolny wy- 
chodzea prawnemu postępowaniu najwyższego patentu 2 dnia 24go 
marca 1832 przepisanemu ulegnie. 

Z e. k. władzy obwodowej. 

Tarnopol, doia 15. pażdziernika 1862. 
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Doniesienia prywatne. 


| einen Triumph gefeiert, und ſchon wieder find wir in der angenehmen 


Lage, von einer neuen Auszeichnung zu berichten. 

Wie wir ſoeben erfahren, it das Popp'ſche Anatherin-Mund— 
waſſer und die Anatherin-Zahnpaſta mit einem königlich ⸗engliſchen 
Privilegium, giltig für das ganze britiſche Reich, beehrt worden, um 
dieſes unübertroffene Präſereativ gegen Zahn- und Mundkrankheiten 
vor Nachahmung zu ſchützen. 

In der kurzen Spanne Zeit von kaum einem Jahre haben die 
zwei größten Staaten der Welt: Amerika und England, die Vorzug 
lichkeit des von uns feit virlen Jahren empfohlenen Anatherin-Mund— 
waſſers, welches ſich dort wie hier tauſendfältig bewährt hat, oner, 
kannt, und man kann deshalb bieten Anatherin-Mundwaſſer mit voll- 
ſter Berechtigung die Eigenſchaft eines Univerſalmittels gegen Zahn» 
und Mundkrankheiten beilegen. 

Gegenüber der ſich immer breitmachenden Charlatanerie, welche 
ſtets auf Koſten des Beſten Raum zu gewinnen ſucht, werden wir 
fort und fort die glänzenden Erfolge berichten, welche endlich nach 
dreizehnjährigem Ringen dem Popp'ſchen Anatherin-Mundwaſſer zu 
Theil werden. 

Für alle Jene, welche das Anatherin Mundwaſſer aus was im— 
mer für einem Grunde unbenützt gelaſſen haben, diene zur gefälligen 
Kenntnißnabme, daß das Popp'ſche Anatherin-Mundwaſſer das vor» 
zuglichfte Mittel ift, feine Zähne geſund zu erhalten, vor Leiden zu 
bewahren, und ſelbſt wenn das Uebel ſchon vorgeſchritten it, demfel⸗ 
ben Einhalt zu thun. Es dient zur Reinigung überhaupt, ſelbſt in 
denjenigen Fällen, wo bereits der Weinſtein fh abzulagern beginnt; 
es gibt den Zähnen ihre ſchöne natürliche Farbe wieder, bewährt ſich 
auch in Reinethaltung kuͤnſtlicher Zähne; es beſchwichtigt Schmerzen 
hohler und brandiger Zähne und heilt im Beginne des Knochenfra— 
ßes; es heilt ſa wammiges Zahnfleiſch, feſtigt locker ſitzende Zähne, 
und i ein ſicheres Heilmittel bei leicht blurendem Zahnfleiſch. Es be: 
währt ſich ferner gegen Fäulniß im Zahnfleiſche, bei rheumatiſchen 
Schmerzen, und iſt endlich überaus ſchätzenswerth in Erhaltung des 
Wohlgeruches des Athems, ſowie Hebung und gänzlicher 
Entfernung eines übelriechenden Athems. 

Die unantaſtbaren Zeugniffe der Heroen der Medicin, des höͤch⸗ 
fen und hohen Adels, Fabrikanten, Kaufleute und Beamte, welche 
widerholt in allen Zeitſchriften der Monarchie und des Auslandes 
veröffentlicht worden find, und im Originale bei dem Privilegiums⸗ 
Inhaber eingeſehen werden können, ſprechen ſich über die vollſte Wahr⸗ 
heit der eben berührten Eizenfchaften des Anatherin-Mundwaſſers 
(1770 —2) 
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